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albrecht.ditzinger@ettlingen.de www.cdu-ettlingen.de 

Ortschaftsrat?   Ortschaftsrat! 
Der Ortschaftsrat ist das kleinste in der Gemeinde-
ordnung vorgesehene Gremium, das in der Regel nur 
angehört wird und dessen Beschlüsse nur beratenden 
Charakter für den Gemeinderat haben. Daher wird die 
Existenz der Ortschaftsräte immer wieder in Frage 
gestellt. Gleichzeitig ist der Ortschaftsrat aber das Gremium, das den 
engsten Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern des Ortes hat. In der 
Regel werden Frauen und Männer in dieses Gremium gewählt, die im Ort 
verwurzelt sind und die Verhältnisse genau kennen. Das macht den Wert 
der Ortschaftsräte aus und sollte eigentlich Motivation für den Gemeinderat 
sein, die Beschlüsse der Ortschaftsräte zu beachten. 
Bei der Planung einer großflächigen Photovoltaik-Anlage wurde 2017 ein 
Gelände in unmittelbarer Ortsnähe von Bruchhausen vorgeschlagen, das 
nach Beschluss des Ortschaftsrates ungeeignet ist. Eine zerstückelte 
Struktur aus mehr als 30 Grundstücken, eine quer durch das Gelände 
verlaufende Hochdruck-Gasleitung und die weitere „Einschnürung“ des 
Ortes waren die hauptsächlichen Gründe. Die Stadtverwaltung und der 
Gemeinderats-Ausschuss waren derselben Meinung. Der Gemeinderat 
hat sich damals mit einer Stimme Mehrheit über all das hinweggesetzt. 
In seiner jüngsten Sitzung hat der Ortschaftsrat sein damaliges Votum 
erneuert und die Fläche mehrheitlich abgelehnt, gleichzeitig aber, aus 
seiner Kenntnis der örtlichen Gegebenheiten heraus, eine geeignete 
Alternativfläche benannt. Ein gutes Beispiel für die Funktion eines Ort-
schaftsrates, das hoffentlich erfolgreich umgesetzt werden kann. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

Der Ortschaftsrat Bruchhausen hat sich letzte Woche mehr-
heitlich präventiv dagegen ausgesprochen, dass die Ettlinger 
Verwaltung ihre Pläne zum Bau einer Freiflächenphotovolta-
ikanlage (FF-PV) entlang der BAB 5 weiterverfolgt. Wir Grüne 
Ortschaftsräte tragen diese Empfehlung nicht mit.  

Im Regionalplan 2018 wurde die genannte Fläche nach der 
2017 erfolgten Zustimmung des Ettlinger Gemeinderats als 
Vorbehaltsgebiet für FF-PV ausgewiesen. Nun ist auf lokaler 
Ebene das weitere Vorgehen abzuwägen. Die vom Planungs-
amt ausgewiesene Suchkulisse ist um ein Vielfaches größer 
als der maximale Flächenbedarf. Die heutige Technik ermög-
licht einen platzsparenden Aufbau und die Nutzung der Flä-
chen unter den Modulen als Grünfläche, evtl. sogar mit Tier-
haltung. Die Mehrheit des Ortschaftsrates interessieren sol-
che Details hingegen nicht. Sie will weiterführende Klärun-
gen verhindern. Dabei werden unter den Bürger*innen 
Ängste hervorgerufen, dass der Grünabfallplatz, ein Vereins-
gelände sowie die Hühnerfarmen weichen müssen. Eine ver-
antwortungsvolle Diskussion sieht anders aus.  

Andere Standorte sind immer zu prüfen. Eine weitere Verzö-
gerung um Jahre darf es aber nicht geben.  

Ihre Grünen Ortschaftsräte 
Reinhard Schrieber, Hans Hilgers und Carola Neher 

 

 

Breitensport Digital                                                                                                       
 

Auch  wenn  wir  alle  das  Wort  „Corona,  Co­
vid19  oder Pandemie“  nicht mehr  hören  kön­
nen,  stecken  wir  immer  noch  „mittendrin“. 
Wann sich diese Situation mal ändern könnte, 
wissen  wir  alle  nicht,  auch  wenn  bald  die 
Möglichkeit  besteht  sich  gegen  diesen  Virus 
impfen  zu  lassen.  Trotz  der  zum  Teil  sehr 
schwierigen und eingeschränkten Lebenspha­
se  gibt  es  immer  wieder  neue  Ideen  und 
Möglichkeiten den Alltag so zu gestalten, wie 

er zum Teil vor „Corona“ einmal war. Bestes Beispiel hierzu ist der 
Breitensport. Dieser findet mittlerweile, mit Hilfe der digitalen Platt­
formen,  in vielen Wohnungen statt, wie z.B. hier beim TSV Schöll­
bronn auf Ettlingen.digital. Das Online­Fitness­Programm ist derzeit 
der  „Renner“.  Kommen  doch  zum  Teil  über  20  Mitglieder  digital 
zusammen,  um  das  abwechslungsreiche  Programm,  welches  für 
„jung  und  alt“  angeboten  wird,  wahrzunehmen.  Ob  Bauch,  Beine, 
Po  oder  Pilates,  für  jeden  ist  etwas  dabei.  Auch  ich  habe  schon 
„live“ miterlebt, wie Sport und Spaß auch online  in einer größeren 
Gruppe  miteinander  verbunden  werden  kann.  Falls  Sie  Interesse 
haben hier dabei sein zu wollen, dann melden Sie sich doch beim 
TSV  Schöllbronn  unter  der  Rubrik  „Breitensport“.  
 
Hier werden Sie informiert und viellleicht ist das  ja auch für Sie ein 
„neuer Weg“ sich ein wenig fit zu halten. Bleibt mir nur noch eines 
zu sagen: @ttlingen verbindet und bleiben Sie gesund. Sollten Sie 
Fragen oder Anregungen haben, melden Sie sich bitte bei uns.  
 
Für die SPD­Fraktion, Sigi Masino 

Erst mal den Energieverbrauch reduzie-
ren?
Momentan wird über neue Heizungsanlagen
nachgedacht, die in einigen städtischen Lie-
genschaften, hauptsächlich Schulen, wegen
auslaufender  Contracting-Verträge erneuert
werden  müssen.  In  den  Vorberatungen
im AUT kam auch die sinnvolle Frage auf,
ob man nicht vor dem Einbau neuer Heizun-
gen den Energieverbrauch dieser Gebäude
senken sollte. Unabhängig von der Frage, ob man Gas oder -
Pelletts verbrennt, ist es natürlich richtig darüber nachzuden-
ken, wie man durch bauliche Maßnahmen einfach weniger   ver-
brennen könnte. Zum Teil ist der Energiebedarf dieser Gebäu-
de mangels Sanierung extrem hoch.
Da muss die Verwaltung nur in die Schublade greifen: schon
vor 12 Jahren wurden kurz-, mittel- und langfristige Maßnah-
men zur Reduzierung des Energiebedarfs untersucht,  wobei
kurzfristige Maßnahmen sich in einem Zeitraum von nur 5 Jah-
ren durch die eingesparte Energie amortisiert hätten. Trotzdem
wurden viele dieser Maßnahmen damals nicht umgesetzt, ver-
mutlich zu teuer. Da war der Klimawandel noch weit weg, die
Bäume gesund und man freute sich über warme Sommer.
Jetzt darf man gespannt sein, ob in der nächsten Sitzung des
Gemeinderats zumindest über die Umsetzung dieser kurzfristi-
gen Maßnahmen eine positive Entscheidung zustande kommt.

Berthold Zähringer www.fwfe.de
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Vereine und  
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SSV Ettlingen 1847 e.V.

spenden-Verdopplungsaktion

 
SVV Sommerfreizeit 
2020 Foto: Lucian 
Henkelmann

Die Nussbaum Stif-
tung führt seit dem 
05.12. um 10 Uhr´, 
dem Internationalen 
Tag des Ehrenamts, 
eine Verdopplungs-
aktion von Spenden 
auf Gemeinsamhel-
fen.de durch! Jede 

Spende bis 100 € wird von der Nussbaum 
Stiftung zeitgleich um den gleichen Betrag 
erhöht. Die Aktion endet, wenn der Spen-
dentopf von 10.000 € aufgebraucht ist.
Wir haben diesen Oktober das KinderBe-
wegungsZentrum ins Leben gerufen und 
betreuen hier bereits 93 angemeldete Kin-
der aus Ettlingen und Umgebung. Zur wei-
teren erfolgreichen Umsetzung benötigen 
wir noch finanzielle Unterstützung. Wir 
sammeln deshalb auf Gemeinsamhelfen.de 
Spenden für das „Wir-Gefühl“, für Materia-
lien in den Sporthallen und zur Bezahlung 
unserer motivierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter.
Auf der Warteliste fürs KiBeZ stehen bereits 
20 Kinder, welche wir im nächsten Schuljahr 

gerne alle aufnehmen möchten, um ihnen 
unser Bewegungsangebot zu ermöglichen. 
Dazu sind uns, auch finanziell, die Hände 
gebunden, weshalb wir auf Unterstützung 
von außen angewiesen sind.
Schaut euch gerne unser Projekt auf Ge-
meinsamhelfen.de an: https://nussbaum.
engagementportal.de/projects/87678
Bitte beachtet beim Spenden: Wir möchten 
uns an die Fairplayregeln halten, weshalb 
jeder nur einmal pro Projekt spenden darf!

TSV Ettlingen

nach vorne!
Wann das sportliche Leben wieder hochge-
fahren werden darf, entscheidet allein die 
Politik. Allerdings müssen wir uns wohl auf 
neue Regeln einstellen. Doch schon jetzt 
gilt es, sich den Gegebenheiten anzupassen, 
um präsent zu bleiben und unseren Mitglie-
dern, beim besonders benachteiligten Nach-
wuchs deren Eltern, zeigen, dass der TSV für 
sie da ist. Jeder weiß, wie wichtig Sport in 
Gemeinschaft für die Entwicklung, für Kör-
per und Geist und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt ist. Noch nie hatten wir so 
viel Zeit, uns selbst kennen zu lernen und zu 
akzeptieren, dass es im Moment so ist, wie 
es ist. Sport lässt sich auch alleine und auch 
in den eigenen vier Wänden machen. Unter 
www.tsv-ettlingen.de gibt es dazu Anregun-
gen, wie auch das aktuelle Geschehen. 
Die in allen Lebenslagen eingeschränkten 
Kontaktmöglichkeiten stellen einen enor-

Liebe Jugendgemeinderäte,
ich lade Euch herzlich zur nächsten Sitzung des Jugendgemein-
derats am

Montag, den 21.12.2020, 18:00 Uhr

ein. Die Sitzung findet online statt.

Tagesordnung
1. Rückblick auf das Jahr 2020
2. Ausblick auf das Jahr 2021
3. Termine 2020/21 – Welche Termine stehen an? Wer nimmt 

welche Termine wahr?
4. Verschiedenes

Im Anschluss an die JGR-Sitzung findet ab 19.00 Uhr ein Online-
Austauschtreffen für alle Interessierten statt. Unter dem Link 
https://konferenz.ettlingen.digital/ kann sich jeder in das Mee-
ting „Jugendgemeinderat“ einloggen.

Mit freundlichen Grüßen
gez.
Emely Grethler
Sprecherin

JUGENDGEMEINDERAT der Stadt Ettlingen  

 

 

 

men Verzicht dar. Fördern aber auch Tugen-
den, wie z.B. Geduld. Was in unserer hektisch 
gewordenen Zeit eigentlich nichts schadet. 
Oder die Zuversicht, dass Sport und das so 
wichtige soziale Miteinander in absehbarer 
Zeit wieder möglich werden. 
Zur Advents- und Weihnachtszeit sind die 
Menschen besonders motiviert, an die 
Nächsten zu denken. In Krisenzeiten wie 
diesen, müssen wir sogar viel weiter nach 
vorne schauen. Denn das Virus kam uns zwar 
in die Quere, es darf uns aber nicht vom Weg 
abbringen. Selten war das Ehrenamt so ge-
fordert. Denn das Spielsystem ist gänzlich 
neu, obwohl sich am Ziel eigentlich nichts 
geändert hat.

gesamtwohl
Solidarität     Stärke

Herausforderung Zuversicht Zusammenhalt
alarmierend    massiv   ausgebremst

lahmgelegt
CORONA

Die verordnete Ruhe, die sich ja durch das 
Abstandsgebot noch ausweitet, bringt Ge-
legenheit zu hinterfragen, wie mit diesen 
Herausforderungen eine Neuorientierung zu 
schaffen ist. Doch das ist für das Ehrenamt 
nichts Neues!

Schützenverein Ettlingen

Den nikolaus hab ich gesehen,
am Waldesrand mit seinen Reh‘n:
Von draußen vom Walde da komm ich her,
was ich dort sah betrübt mich sehr.
Auf den Ständen sind keine Schützen,
die dort konzentriert stehn und sitzen.
Auch Kinder und Jugend sind verschwunden,
warten zu Haus auf nächste Trainingsstun-
den.
Keine Wettkämpfe, keine Meisterschaft,
ja das alles wurde verpasst.
Abgesagt, die Sportlerehrung der Stadt,
das Pokalschießen der Vereine fand nicht 
statt.
Kein Tag der off‘nen Tür mit Bogen und Ge-
wehr,
auch hier blieben die Stände leer.
So ging es weiter durch das Jahr,
längst war jedem Schützen klar:
Die Coronazeit - sie ist ein Graus,
nächstes Jahr sieht’s besser aus.
In der Gaststätte vom Schützenhaus,
sieht‘s genau so traurig aus.
Keine gut gelaunten Gäste,
die sich freu‘n aufs Weihnachtsfeste.
Kein Weihnachtsessen, kein Nikolaus -
Unser Jahresabschluss fällt auch aus.
Schöne und vergnügte Stunden,
alles dieses Jahr verschwunden.
Stattdessen gibt‘s Essen außer Haus,
man sucht sich zu Haus die Speisen aus.
Ihr findet sie auf www.
sv-ettlingen.de
Ruft an, fährt hoch und nimmt sodann,
die Speisen am Eingang in Empfang.
Trotz aller Unannehmlichkeit,
wünsche ich euch in dieser Zeit 
Ruhe und Besinnlichkeit,


